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DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Bei einem Wohnungsbesuch einer
Modernisierungsmiete zugestimmt: Ein
mögliches Widerrufsrecht sofort prüfen
Eine bei einem Wohnungsbesuch geschlossene Modernisierungsvereinbarung kann eine eigene
Widerrufsprüfung erfordern. Parteienrollen, Abschlussumstände und heutige Fristen sofort
zusammen prüfen.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Leserfrage: Wie kläre ich nach einer zu Hause unterschriebenen Modernisierungsvereinbarung ein mögliches
Verbraucherwiderrufsrecht, ohne alte Fristen aus einem Urteil zu übernehmen?

Bei einem Besuch in deiner deutschen Mietwohnung legt die Vermietung eine Modernisierungsvereinbarung vor.
Du unterschreibst auch eine künftige höhere Miete und möchtest die Entscheidung kurz danach überprüfen. Jetzt
geht es um die konkret geschlossene Vereinbarung und einen möglicherweise passenden Verbraucherwiderruf.

Abschlussumstände und Parteienrollen vollständig sichern
Bewahre alle unterschriebenen Seiten, Anlagen und erhaltenen Informationen auf. Notiere Zeitpunkt,
Gesprächsablauf, vorherige Kontaktaufnahme und den wirklichen Ort des Abschlusses. Wurde der Besuch zur
Besprechung angekündigt oder kam ein anderes Anliegen unerwartet hinzu? Diese Angaben werden offen
vorgelegt, nicht für eine gewünschte Rechtsfolge angepasst.

Verbraucher- und Unternehmerstellung bestimmen sich nach §§ 13 und 14 BGB. § 312 BGB enthält die aktuelle
Wohnraumregel; § 312b BGB beschreibt die erfassten Abschlüsse außerhalb von Geschäftsräumen.
[BGB13][BGB14][BGB312][BGB312b] Eine privat wirkende Vermietung und eine eigene Überschrift auf dem Papier
ersetzen diese Einordnung nicht.
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Einen möglichen Widerruf gezielt und früh prüfen
§ 312g BGB eröffnet bei erfassten Verbraucherverträgen grundsätzlich ein Widerrufsrecht, enthält aber
Ausnahmen. [BGB312g] Lass deshalb anhand des konkreten Ablaufs prüfen, ob das Recht hier besteht, was es
erfasst und welche rechtzeitige Reaktion nötig ist. Es geht nicht um die bloße Rücknahme einer Zustimmung zu
einem gesetzlichen Mieterhöhungsverlangen nach § 558 BGB per Brief.

Ein historisches Beispiel zeigt die Bedeutung: In VIII ZR 29/16 vom 17. Mai 2017 beurteilte der BGH eine im Jahr
2009 in einer Haustürsituation geschlossene Modernisierungsvereinbarung als wirksam widerrufen. [BGH2916] Der
damalige Vertrag unterlag älterem Recht. Das Urteil ist kein Beleg dafür, dass heutige Erklärungen ohne zeitliche
Grenze widerrufen werden könnten.

Die heutigen Fristen statt des alten Beispiels anwenden
§ 355 BGB nennt grundsätzlich 14 Tage und eine eindeutige Widerrufserklärung gegenüber dem Unternehmer;
eine Begründung ist nicht erforderlich, rechtzeitige Absendung genügt zur Fristwahrung. [BGB355] § 356 BGB regelt
besondere Fragen des Beginns und Erlöschens. Die aktuelle äußerste Frist von zwölf Monaten und 14 Tagen steht
in Absatz 4; daneben sind weitere Voraussetzungen und Regeln zu beachten. [BGB356]

Lege deshalb sämtliche erhaltenen Widerrufsinformationen und Erklärungen zum Beginn der Leistungen vor. Eine
fehlende Belehrung wird nicht pauschal als unbegrenzter Zeitgewinn behandelt. Auch ein angefragter
Beratungstermin ist noch keine nachgewiesene Widerrufserklärung.

Erklärung und Rückabwicklung auseinanderhalten
Wenn nach Prüfung ein Widerruf erklärt werden soll, muss er den bestimmten Vertrag und den Entschluss
eindeutig erkennen lassen. Sichere Erklärung und Versandnachweis. Kläre zugleich die Folgen für bereits gezahlte
Mehrbeträge, die laufende Mietzahlung und etwaige weitere Ansprüche. Der Beitrag liefert keinen allgemeinen
Zahlungsstopp.

Im damaligen BGH-Fall entstand nicht allein wegen der modernisierten Ausstattung eine gleich hohe Ersatzmiete;
das gesetzliche Erhöhungsverfahren war gesondert zu beachten. [BGH2916] Die heutige Rückabwicklung wird
dennoch am aktuellen Recht und eigenen Vertragsstand geprüft.

Fiktiver nächster Schritt
Im erfundenen Fall wird unmittelbar nach der Unterschrift die vollständige Vereinbarung mit dem tatsächlichen
Besuchsablauf zur Beratung gegeben. Dort werden Widerrufsgrundlage, Frist und Erklärung konkret geklärt. Die
Mietpartei hält danach sowohl den Erklärungsnachweis als auch den weiter geprüften Zahlungsstand fest. Ein
historisch passendes Schlagwort ersetzt keinen dieser Schritte.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Unterschrieben am

Trag Datum, Uhrzeit und Ort ein, an dem du die Modernisierungsvereinbarung unterschrieben hast.

02 / Ablauf des Besuchs

Beschreibe, ob der Besuch angekündigt war, worum es zunächst ging und wie es zur Unterschrift kam.

03 / Vertragspartner

Notiere, wer auf vermietender Seite unterschrieben hat und ob gewerblich oder privat vermietet wird.

04 / Vereinbarter Mietbetrag

Trag die neue Miete und den Beginn laut Vereinbarung ein, so wie sie im Dokument stehen.

05 / Erhaltene Unterlagen

Hake ab: alle unterschriebenen Seiten, Anlagen, Widerrufsinformation und weitere ausgehändigte Papiere.

06 / Beratung und Termin

Trag ein, wer die Vereinbarung prüft und wann; der Termin sollte so bald wie möglich sein.

07 / Erklärung versendet am

Notiere, falls du nach der Prüfung widerrufst: Datum, Versandweg und wo der Versandnachweis liegt.

08 / Zahlungsstand danach

Halte fest, welche Beträge bereits gezahlt wurden und wie du nach der Beratung weiterzahlst.
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[BGB13] BGB § 13

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz. Geltung: Deutschland. Abruf am 17.10.2026.

[BGB14] BGB § 14

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz. Geltung: Deutschland. Abruf am 17.10.2026.

[BGB312] BGB § 312

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz. Geltung: Deutschland. Abruf am 17.10.2026.

[BGB312b] BGB § 312b

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz. Geltung: Deutschland. Abruf am 17.10.2026.

[BGB312g] BGB § 312g

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz. Geltung: Deutschland. Abruf am 17.10.2026.

[BGB355] BGB § 355

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz. Geltung: Deutschland. Abruf am 17.10.2026.

[BGB356] BGB § 356

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz. Geltung: Deutschland. Abruf am 17.10.2026.

[BGH2916] BGH VIII ZR 29/16 – Urteil vom 17. Mai 2017

Bundesgerichtshof. Geltung: Deutschland; historischer Vertrag von 2009. Abruf am 17.10.2026.
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